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Sachbearbeiter: Herr Thomas Seidewitz Beteiligtes
Fachamt:

Federführende Stelle: Bauhof

Beratungsfolge
Gremium Datum dafür dagegen
Ortschaftsrat Burgkemnitz
Ortschaftsrat Friedersdorf
Ortschaftsrat Gossa
Ortschaftsrat Gröbern
Ortschaftsrat Krina
Ortschaftsrat Muldenstein
Ortschaftsrat Mühlbeck
Ortschaftsrat Plodda
Ortschaftsrat Pouch
Ortschaftsrat Rösa
Ortschaftsrat Schlaitz
Ortschaftsrat Schmerz
Ortschaftsrat Schwemsal
Ausschuss für Soziales, Bildung, Kultur, Jugend und Sport
Bau- und Vergabeausschuss
Haupt- und Finanzausschuss Vorberatung 11.01.2017 x
Gemeinderat Beschlussfassung 18.01.2017

Kurztitel: 
2. Änderungssatzung über die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren für die
Gemeinde Muldestausee (Straßenreinigungsgebührensatzung)     

Beschlusstext: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Muldestausee beschließt auf der Grundlage der §§ 5, 8,
45 des Kommunalverfassungsgesetzes (KVG LSA) in der Fassung vom 17. Juni 2014
(GVBl. LSA S.288) und der §§ 47 Abs. 1, 2 und 50 Abs. 1 Nr. 3 und 4 des
Straßengesetzes für das Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA) vom 06. Juli 1993 (GVBl. LSA
S. 334) in der Fassung vom 24.12.2014 und des § 5 Abs. 1 S. 1 des
Kommunalabgabengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KAG LSA) vom 13. Dezember
1996 (GVBl. LSA S. 405) in der Fassung vom 17. Dezember 2014 (GVBl. LSA S. 522)
i.V.m. der Straßenreinigungssatzung der Gemeinde Muldestausee vom 17. September
2015 folgende 2. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von
Straßenreinigungsgebühren für die Gemeinde Muldestausee in der vorliegenden Fassung.
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 Erläuterung: 
Die Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld hatte ihre Kunden informiert, dass die
Buchungsgebühren ab dem Jahr 2017 deutlich angehoben werden sollen.

Um die Bürger dahingehend zu entlasten, wird von Seiten der Verwaltung die Umstellung
der Gebührenfälligkeit von derzeit "halbjährlich" auf zukünftig "einmal jährlich" im Wege
der Änderungssatzung angeregt.

Aufgrund der größtenteils kleinen Gebührenhöhen wäre eine jährliche Abbuchung für den
Bürger spürbar entlastend.
Beispiel:
Bei einer durchschnittlichen Straßenreinigungsgebühr von 0,38 Euro je Meter und einer
durchschnittlichen Grundstückslänge von 15 Metern beträgt die jährliche
Straßenreinigungsgebühr 5,70 Euro, wobei die Buchungsgebühr der Kreissparkasse halb
so hoch wäre.

Aus diesem Grund schlägt die Gemeinde eine jährliche Abbuchung vor.     

Finanzielle Auswirkungen:
a) einmalig:

b) als Folgekosten (nach Jahresscheiben):

c) Haushaltsstelle, Sachkonto, Produkt:

Anlagen: 
Entwurf - 2. Änderung über die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren für die
Gemeinde Muldestausee (Straßenreinigungsgebührensatzung)     

Datum und Unterschrift Bürgermeisterin Petra Döring


